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^2 112. Amts - und Anzergeblatt für den Bezirk (Lalw . 68. Iahrgavz.'
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg. Samstag,  Zen 23 . September 1893 Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt SV Pfg . Mßls
2v Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Dtt . 1. 35.

Um die beim Quartals¬
wechsel eintreteudeu Störungen im Be¬
zug zu vermeiden , ersuchen wir unsere
verehrlichen Postabonnenten , schon
j etzt die Erneuerung des Abonnements
pro IV. Quartal 18S3 bei den betr.
Postanstalten bewerkstelligen zu wollen.

Tages-Uemgksiten.
Calw , 22 . Sept . Gestern ist der beim

Schulhausbau durch einen Sprengschuß verletzte
Schreinergehilfe Andreas Diehm  von Dertingen

- beerdigt worden . Entgegen den Meldungen mehrerer
Blätter hatte der Verstorbene seine Verletzung nicht
selbst verschuldet , vielmehr ist derselbe dadurch ver«
unglückt , daß er seitens des den Sprengschuß bewerk¬
stelligenden Arbeiters am Verlassen des Schulhauses
verhindert  wurde . Ein ca. 30 om langer , halb
so breiter und ca. 6 em dicker Stein traf den unter
der Saalthüre stehenden Diehm in die Seite , wäh¬
rend ein anderer Gehilfe sich noch eben wegzuwenden
vermochte . Beiden wäre noch genügend Zeit ver¬
blieben , sich zu entfernen.

* Liebenzell,  21 . Septbr . Der heutige
^ -̂ Tag ist ein denkwürdiger für die Gemeinde Liebenzell.

Seit mehreren Wochen waren die Glocken auf unserem
-Turm gänzlich verstummt : kein Stundenschlag , kein
Vesperläuten ließ sich hören ; selbst das sonntägliche
Geläute zum Gottesdienst entbehrten wir . Die zwei

' Glocken , die seit alter Zeit die Gemeinde zur Arbeit
und zum Gebet gerufen und unserer Freude , wie
unserer Trauer , die Weihe gegeben haben , waren ab¬
genommen von ihrem hölzernen Gerüst . Die Glocken¬
stube sollte im Zusammenhang mit der Restauration
unserer Kirche und des Kirchturms erneuert und das

ganze Läutewerk einer zeitgemäßen Umgestaltung und
Verbesserung unterworfen werden . Seit heute hängen
3 Glocken auf unserem Turm , 2 neue , von Meister
Kurtz in Stuttgart gegossen, und eine alte , die ein
sehr ehrwürdiges Alter hat . Sie ist — 26 Jahre
vor der Geburt Martin Luthers — im Jahr 1457
gegossen worden . Heute Abend wurden die in ge¬
meinsamem eisernem Stuhl aufgehängten 3 Glocken
zum erstenmal geläutet , zuerst jede einzelne für sich,
dann alle zusammen . Sie tönen machtvoll und feier¬
lich in dem reinen Dreiklang Ls O L . Groß ist die
Freude der Gemeinde über das schöne Geläute , das
unter Verwendung der genannten Großmutter , die
uns hoffentlich noch lang Dienste leisten wird , — sie
trägt die Namen der 4 Evangelisten und mag 18
Zentner wiegen — mit einem Kostenaufwand von
4750 ^ hergestellt wurde . Von den 2 neuen Glocken
hat die eine ein Gewicht von 8, die andere aber von
23 Zentner . Die Anschaffung der letzteren Glocke,
auf welcher die einfache Aufschrift „Hosiannah " nebst
der Stiftungs -Urkunde steht , wurde der Gemeinde
ermöglicht durch eine Stiftung von 3000 die
aus gütiger Hand im vorigen Jahr ihr ist zugewendet
worden : „Freude dieser Stadt bedeute , Friede sei
ihr erst Geläute ."

Nagold,  20 . Sept . Die elektrische Be¬
leuchtungsanlage  in Nagold ist durch den Brand
nur einen Tag außer Betrieb gewesen . Verbrannt
ist ein Teil der Apparate in einem Verteilungspunkte
— im alten Turm ; ferner ist eine Zuleitung , deren
Ständer auf einem abgebrannten Hause stand , zum
kleinsten Teil abgerissen , die Hauptleitung dagegen
hängen geblieben . Durch Umlegen der Leitung konnten
bereits am Dienstag abend sämtliche Lampen ein¬
geschaltet werden , und am Mittwoch morgen funktio¬

nierten sämtliche 12 bis jetzt aufgestellte Elektromotoren
wieder . Zwei Hausinstallationen sind verbrannt ; ein
Elektromotor konnte nicht in Sicherheit gebracht werden.

Stuttgart,  17 . Sept . Ein einfacher Ar¬
beiter auf dem hiesigen Bahnhofe , Namens Bantleon,
der eine große Fertigkeit im Holzschnitzen besitzt, hat
ein hübsches Jagd  stück angefertigt und dasselbe am
Freitag Abend dem Kaiser  überreichen dürfen . Der
hohe Herr , bekanntlich ein großer Liebhaber von sol¬
chen Gegenständen , war über diese Aufmerksamkeit
sehr erfreut , sprach sich sehr anerkennend über die
wohlgelungene Arbeit aus und ließ dem Mann ein
nahmhaftes Geldgeschenk durch seinen Hausmarschall
überreichen.

Stuttgart,  21 . Septbr . Mostobst  be¬
treffend , wird dem N . Tagbl . gemeldet , daß aus der
Rhein - und Moselgegend große Quantitäten Prima-
Mostäpfel in Sicht sind ; aus Hessen sind bereits
Sendungen erfolgt und werden noch größere Nach¬
folgen ; die Schweiz bildet ohne Zweifel den Schluß
des heurigen Mostobstverkehrs.

— Nach dem „N . Tagbl ." wird am 14 . Okt.
der Straßburger Männergesangverein  den
schon längst projektierten Besuch in Stuttgart aus¬
führen . Derselbe gibt am 14 . Okt . ein großes Wohl-
thätigkeitsconzert unter Mitwirkung von Straßburger
Künstlern.

Truchtelfingen,  19 . Sept . Müller Häus¬
ler hier mußte in seinem Sägwsrk mehrere Schachte
graben kaffen, dabei fand man drei Skelette , die etwa
einen Meter tiefer und zwar genau unter der zweiten
Reihe derjenigen lagen , welche dieses Frühjahr aus¬
gegraben wurden . Das erste Skelett hatte einen
Schildbuckel (der Eisenbeschlag des einstigen Holz¬
schildes) sowie einen Speer , in dessen Tülle noch

Jeuiktelon.

Brandkäthe . """""""
Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.

Von K . Etüden.

(Fortsetzung .)

In den nächsten Tagen ging ich mit einem neuen Buche für den Johann zu
-em kleinen Häuschen am Ginsterberg ; ich wollte eS mir selbst nicht eingestehen , daß
der Hauptzweck meines Ganges war , Käthe zu sehen . Zu meinem Erstaunen be¬
merkte ich schon von weitem den großen gefleckten Jagdund , dm ich als Begleiter
Hermanns gesehen . Dann sah ich , wir die Hausthür sich öffnete und Käthe da«
Geleit einem Manne gab , in welchem ich Hermann erkannte . Draußm vor der
Gartenpforte traf ich mit ihm zusammen.

„Der Käthe war ein Unfall zugestoßen da draußm, " sagte er erklärend nach
-er ersten Begrüßung , „ich war zufällig Zeuge und da Hab' ich mich heut einmal
erkundigen wollen , wie 'S geht ."

Er wurde rot unter meinen forschenden Blicken und ging schnell weiter.
Als ich in die Stube trat , zeigte mir Johann freudestrahlend eine hübsche

Laubsägearbeit , die er beinahe vollendet hatte.
„Der Hermann vom RrinbergShof will e« mir abkaufen , der will mir viel

Geld dafür geben, " erzählte er , „eben ist er hier gewesen und hat es mir gesagt.
G r will uns auch einen Hasen schicken, den sollen wir braten für den Vater ; die
Kä che ist ihm auch gar nicht mehr böse , sie hat ihm die Hand gegeben , als er ging ."

In diesem Augmblick trat das Mädchen ein , ihr Wesen schien mir verändert,
« » ruhiger , zerstreuter als sonst , auch ihr Gesicht bleicher , aber es war etwas Warmes,

Leuchtendes in ihren Augen , wie der Wiederschein eines tiefsinnigen Glückes . Ich
ahnte wohl , was es sei. So hatte meine Ahnung mich nicht betrogen , sie liebte ihn
doch, den schönen , reichen , jungen Mann . Und er, liebte er wirklich auch sie , war
er gesonnen , sie einst hrimzuführen als Gattin in sein Haus ?" Oser warS ihm nur
ein angenehmes Spiel , die Flamme ihres Herzens zu wecken und zu nähren ? Nein,
hierzu war er zu gut und edel!

Während ich mit Johann in dem neuen Buche blätterte , indes Käthe mit
ihrer Arbeit am Tische saß , wandte sich der Vater , der bisher still und teilnahmslos
in seinem Lehnstuhl gesessen hatte , plötzlich zu uns um , und sagte mit zufriedenem
Nicken : „Konrad , Konrad !"

Wir wußten erst nicht was das bedeute . Dann aber hörten wir Schritte
draußen , und gleich darauf trat der Genannte ein.

Erstaunt , ihn zu so ungewohnter Stunde hier zu sehen , schauten die G -sch-visier
ihn fragend an.

«Haben Sie Ihre Arbeit für heute schon beendet, " fragte auch ich.
„Nein , Herr Sallert hat mich weggeschickt ." gab er firstsr zurück.
„Aber wie ist es denn möglich ?" rief ich aus . „Herr Sallert kann doch ohne

Sie nicht fettig werden !"

„Der Winkelbach hat 's ihm aber deutlich gemacht , daß ich jetzt dort überflüssig
sei, und es am besten wäre , mich gleich gehen zu heißen » wenn er mir auch der»
Lohn für den ganzen Monat bezahle , weil ich eS sei. der die Arbeiter auiwiszele,
und die Schuld trage , daß sie mehr Lohn begehrten ."

„Wle konnte aber Herr Sallert sich so gegen Sie einnehmsn lassen und so
ungerechten Beschuldigungen Glauben schenken ?"

„O , der Winkslbach bringt alles fettig , er hat auch einm Bekannten , den er
für meine Stelle empfohlen hat ."

(Fortsetzung folgt .)
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Holzreste vom Schaft bemerkbar sind , bei sich. Im
zweiten Grab lag bei den Knochenresten ein zerbrochenes
aber wiederherstellbares zweischneidiges Schwert und
rin Dolchmesser . Im dritten Grab fand man nichts.
Es ist sicher anzunehmen , daß in dieser auffallenden
Tiefe noch mehr zu finden wäre , leider steht aber
weiteren Nachforschungen das Gebäude im Wege.
Die Art und Weise der Bestattung der Toten über
einander ist eine merkwürdige und , soviel dem Schreiber
dieses bekannt geworden , nur noch bei den Frohn-
stetter Reihengräbern beobachtet worden . Die reiche
Mitgabe der Toten läßt hier auf einen großen Wohl¬
stand jener alemanischen Ansiedlung schließen, wovon
auch einzelne Gegenstände wegen ihrer außergewöhn¬
lichen Form und Zeichnung in Gelehrtenkreisen be¬
rechtigtes Aufsehen erregt haben . Gleich den Funden
vom April d . I . sind auch die jetzigen in die Samm¬
lung des Hrn . Apotheker Edelmann  in Ebingen
gekommen , der heute an Ort und Stelle weitere Er¬
hebungen angestellt hat.

Schramberg,  20 . Sept . Hier und in der
nächsten Umgegend waltete in den letzten Tagen ein
arger Unstern , Unfall  folgt auf Unfall . Heute
sind auf einmal deren 3 zu berichten . In der Mittags¬
pause blies ein Fabrikarbeiter durch ein Messingrohr
mit Schlehen und traf einen Anderen so unglücklich
ins Auge , daß dauernde Sehstörung zu befürchten ist.
— In dem benachbarten Hintersulgen fiel gestern
Vorm . 11 Uhr ein bei seinem Vater auf dem Wagen
sitzender Knabe im Alter von 3 — 4 Jahren von dem
Wagen herunter , ohne daß der Vater ven Vorgang
sofort genau bemerkt hätte . Die Räder des Fuhr¬
werks gingen über das Kind weg ; dasselbe erlitt so
schwere Schädelverletzungen mit starken Blutungen
ins Gehirn , daß es an deren Folgen vergangene Nacht
gestorben ist. — Heute Mittag kurz nach 2 Uhr wurde
ein erst eine Stunde bei den Wasserleitungsarbeiten
beschäftigter lediger Arbeiter in den mittleren Jahren
im Hauptleitungsgraben durch eine einrutschende Erd-
und Steinmasse derart verschüttet , daß ihm das rechte
Pein unterhalb deß Knies übgebrochen wurde . Dem
alsbald in den Spital verbrachten Verunglückten
konnte sofort ärztlicher Beistand geleistet werden.

Ulm,  19 . Sept . Ledermesse . Die erwarteten
Zufuhren aus Altensteig und Backnang trafen zum
Schaden der Verkäufer erst Abends am Bahnhof ein,
so daß sie für den Markt , der sich in der Regel am
ersten Tag abwickelt, verloren gingen . Die Kauflust
war gut , und es wurde der ganze Bestand zu den
alten Preisen vollständig geräumt.

Straßburg,  20 . Sept . In der Neudorfer
Bahnhofstraße brannten in verflossener Nacht 5 neu
erbaute kleine Läden ab.

Frankfurt,  15 . Sept . Der Redakteur der
hier erscheinenden demokratischen „Kleinen Presse " ,
Dr . Zacher,  war der Majestätsbeleidigung angeklagt,
begangen in einem Artikel „Müdigkeit des Reichstags " .
Am 8 . Sept . stand in der Sache der erste Termin
zur Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer an.
Während der Beklagte ausführte , er habe nur die
Wähler , die kurz vor der Neuwahl standen , warnen
wollen , Männer zu wählen , die mehr der Regierung

als dem Volke zu willen seien , die Absicht und das
Bewußtsein einer Majestätsbeleidigung aber bestreitet,
hielt der Vertreter der Staatsanwaltschaft die An¬
klage aufrecht . Wenn in dem Artikel nur behauptet
sei, daß die Rechte der Krone auf verfassungsmäßigem
Wege erweitert werden sollten , so würde eine Be¬
leidigung nicht vorliegen . Es sei aber gesagt , daß
diese Rechte durch Hinterthüren erweitert würden.
Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Festung.
Die Kammer vertagte den Fall auf heute und ver¬
urteilte den Beklagten zu 2 Monaten Festung , dem
geringsten Strafmaß , indem sie die Erregung der
Wahlzeit als strafmildernd annahm.

Berlin,  17 . Sept . Eine aufregende Szene
spielte sich dieser Tage auf dem Bahnhof Friedrichs¬
straße ab . Kurz bevor der um 8 Uhr 43 Min . fällige
Schnellzug nach Görlitz in die Bahnhofshalle einlief,
ging ein Lieutenant vom 5 . Jäaerbataillon aus Hirsch¬
berg in Begleitung einer etwa 50 Jahre alten Dame
auf dem Bahnsteige in eifriger Unterhaltung auf und
ab . Schon war die Maschine in der Halle , als die
Dame sich plötzlich von dem Offizier trennte und auf
das Schienengeleise warf , um sich überfahren zu lassen.
In diesem Augenblick betrat der Vorsteher des zweiten
Polizeireviers , Polizeilieutenant v. Arnoldi , den Bahn¬
steig und sprang , die Gefahr nicht achtend, der Dame
nach. Fast zugleich mit ihm war der Jägerofsizier
auf die Schienen gesprungen , und es gelang beiden
Herren , die Dame von dem sicheren Tode zu retten
und nach dem Bahnsteige zurückzuziehen . Mit wie
großer Gefahr das Nettungswerk verbunden war,
zeigt der Umstand , daß die Trittbretter der Eisenbahn¬
wagen die Kleider der Dame erfaßten und zerfetzten.
Die Dame war die Schwiegermutter des Offiziers,
welche zeitweise von Schwermut befallen wird.

Amsterdam,  18 . Septbr . Der Luftballon
„Königin Wilhelmine " , welcher heute mit fünf Passa¬
gieren aufstieg , platzte und stürzte von der Höhe herab.
Ein Reisender wurde getötet , die übrigen wurden
schwer verletzt . (Ein ähnlicher Unfall traf den Ballon
bereits vor einigen Tagen anläßlich eines Aufstieges
in Utrecht .)

Hamburg,  20 . Sept . In den letzten 24
Stunden sind hier 10 neue Erkrankungen an Cholera
vorgekommen ; 2 der Erkrankten sind gestorben . Die
Fälle sind über das ganze Vorstadtgebiet zerstreut.
In der inneren Stadt und im Hafen bisher kein
Cholerafall . Von den früher Erkrankten ist einer ge¬
storben , die übrigen Fälle verlaufen meist leicht.

Altona,  20 . Sept . Hier wurden 2 Er¬
krankungen an Cholera  gemeldet.

Wien,  20 . Sept . Nach dem Tagblatt trat
in Böhmen ein förmlicher Ob st kr ach infolge der un¬
günstigen Schiffahrtsverhältnisse auf der Elbe und der
Cholera ein . Ganze Obstladungen verfaulen.
Die Lieferanten verkaufen zu wahren Schleuderpreisen;
viele Obsthändler sind ruiniert.

Güns,  19 . September . Kaiser Wilhelm be¬
teiligte sich gestern lebhaft an den Manövern . Er
besichtigte das seinen Namen führende Husaren -Regi-
ment Nr . 7 im dritten Treffen , sodann auch die beiden
vorderen Treffen . Während der Vorrückung und >

Entwicklung der Kavallerie der Nordpartei rückte der
deutsche Kaiser immerfort mit seinem Husaren -Regi-
ment vor , machte mit demselben auch die Attaque und
den nachfolgenden Rückmarsch mit . Dem Manöver
wohnte auch Erzherzogin Marie Therese , teils zu
Pferde , teils zu Wagen , bei . Auch zahlreiche Mit¬
glieder des Adels folgten teils zu Wagen , teils zu
Pferde , dem militärischen Schauspiele . Namentlich
bemerkte man zahlreiche Damen , viele zu Pferde , wo¬
bei die Ungarinnen ihre Reiterkünste zeigen konnten.

Güns,  21 . Sept . Kaiser Wilhelm,
welcher erst nachträglich von der schweren Erkrankung
des Fürsten Bismarck  erfuhr , sprach von hier
aus telegraphisch dem Fürsten seine Teilnahme
aus und bot ihm in Berücksichtigung des ungünstigen
Klimas von Friedrichsruhe in einem der Kaiserschlösser
Wohnung an . Fürst Bismarck sprach seinen lebhaften
Dank in einem ausführlichem Telegramme aus , ver¬
zichtete jedoch auf die Annahme des kaiserlichen An¬
erbietens auf den Rat seines Arztes Schwenninger,
welcher sich gegen eine Aenderung des gewohnten
Aufenthalts aussprach.

Rom.  Ein in brennender Sonnenhitze zurück¬
gelegter , 35 Kilometer langer Marsch dreier italien¬
ischer Infanterie -Regimenter von Torriglia nach
Genua  gestaltete sich zu einer wahren Katastrofe.
Längs des Weges blieben zahlreiche Soldaten liegen
und wurden von Bauern ausgenommen . Die Regi¬
menter kamen in Genua in furchtbarstem Zustande
an . In den Straßen fielen , wie der Corriere della
Sera meldet , die Soldaten gruppenweise um und
wurden von Passanten in Läden getragen und gelabt.
Als ein Regiment bei der Kaserne anlangte , fehlten,
nach derselben Quelle , 400 Mann ; 40 wurden in das
Militärspital ausgenommen , wo zwei derselben dem
Sonnenstich bereits erlegen sind.

Ob st preise . Wangen  i . A . : Fallobst
^ 2 .50 bis 2 .80 . Reutlingen:  Zufuhr am
Samstag 2700 Säcke , Preise 2 .— bis ^ 2 .50.
Am Schluffe 1.40 bis ^ 1.60 pr . Ctr.

— Das „N . Tgbl ." schreibt : Bei dem Manö¬
ver am Samsrag sind verschiedene Hasen trotz der
noch bestehenden Hegezeit von sog. Manöverbummlern
mit Stöcken erschlagen worden . Mehrere dieser wilden
Jäger wurden aber bemerkt und behufs späterer Be¬
strafung den Landjägern überwiesen . Es dürfte für
diese Jägdler das Manöver teuer zu stehen konnten.

Standesamt Kalw.
Geborene:

20. Sept . Emil Gustav , Sohn des Matthäus Braun.
Cigarrenmachers hier.

Gestorbene:
18. Sept . Andreas Diehm,  Schreinergeselle hier,

20 Jahre alt-

Gottesdienst
am Sonntag , den 24. September.

Vom Turm : 272.
Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Eh tel . 1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde im
Vereinshaus : Herr Missionar Hesse.

Areitag , 29. September.
10 Uhr Vorbereitung und Beichte.

Oöstmae ^t
beim WcctHcrus in KcrLw

jeden Mittwoch und Samstag.
Neuweiler.

Liegenschccsts-
Werknuf.

Die zum Nachlaß der verst . Johann
Martin Klink , Bauers Eheleute dahier
gehörige Liegenschaft , bestehend aus

einem Wohnhaus mit
LjML . Scheuer,
hrjft OM  1 a 44 qm Garten,

4 ba 37 a (ca. 14 Morgen)
Acker,

70 a Wiese und
34 a Nadelwald,

wird am
Dienstag , den 26 . ds . Mts .,

vormittags 16 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Den 21 . Sept . 1893.
Waisengericht.

Vorstand Strehler.

Privat -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Lsugenbrrheln
Bäcker Essig.

Danksagung.
Allen denen , die bei der

Beerdigung unseres beim Schul¬
hausbau verunglückten Bruders
ihre freundliche und thätige Teil-

_ . nähme bezeugt haben , insbe-
ldere auch den Mitgliedern der Heils-
nee , sowie für die vielen Blumen-
mden, sprechen hiemit herzlichen Dank
s

Adam und Margarethe Diehm
von Dertingen.

Am Sonntag,  den 24 . Sept ..
findet abends 7 Uhr in der

Methodistenkapclle
ein Gesanggottesdienst statt unter
Mitwirkung des Herrn Prediger E . Geb-
hardt  aus Karlsruhe . Jedermann ist
freundlichst eingeladen.

kkdslLdsrZsr
2t.sno§rLksn-Verein.

Anfang Oktober beginnt ein neuer
Kurs für Anfänger.

Anmeldungen nimmt entgegen
H»a« l Heorgtt.

Lonoonclia Lalw.
Die

Monalsverfammiung
findet Sonntag,  den 24.
ds . Mts ., von 4 Uhr ab bei
Müller  z . Linde statt.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

der Ausschuss.

Junges fettes

Kammelffeisch
gibts fortwährend bei

Rudolf Scheuerte.



Freiwillige Feuerwehr.
Die allgemeine

Herbstübung mit Musterung
MH ^ Montag , den 9 . Oktober , abends V?5 Uhr,

mit voller Ausrüstung statt.
Vor derselben werden nachfolgende Abteilungs -Uebungen abgehalten:

Montag,  den 25 . Sept ., abends 3 Uhr : 1 . , S ., 3 ., V. Kompagnie,
Montag,  den 2 . Oktober , abends 3 Uhr : 1 . , 3 «, 4 ., 5 . Kompagnie.

Sammlung beim Spritzenhaus . Kopfbedeckung 1. Kompagnie Helme , die
übrigen Mützen.

Die Wachmannschaft hat bei sämtlichen Uebungen auszurücken.
Bei dem frühzeitigen Bekanntgeben der Uebungen wird möglichst voll¬

zähliges Erscheinen erwartet und Entschuldigungenblos in dringendsten Fällen
berücksichtigt.

Das Gornnranöo:

Akgekeerle rheirrhefstsche

KmzMkl-liPrtMsrllmbkn
treffen kommenden Montag ein.

Ich empfehle solche, wie auch hieraus gekelterten Rotwein.

iiugg klau.

kardvaroii,
trocken und in Oel abgerieben , bringt in empfehlende Erinnerung

Carl Sakmann.

Calw.
In

Huch, Buckskin, Kammgarn,
(Lheviots und Loden

für Herren und Damen , sowie

Wekerzieher- und Damen-Mantel - und Iaequelles-
Stoffen

ist meine Musterkarte mit dem Neuesten für Herbst und Winter ausgestattet
und bietet eine überaus reiche Auswahl in nur solider , rein wollener Ware zu
billigsten Preisen.

^risär . 'Uölirls.

Unterzeichnete bringt hiemit in empfehlende Erinnerung:

Trirst - Stsffe
in wollen , halbwollen und baumwollen,

solid gearkeitete Hemden für Herren, Damen und Kinder,
Unterleibchcn , Beinkleider » felkstgefertigte Unterröcke

und Kinderkittel jeder Größe
und bittet um geneigte Abnahme.

kösls IIsksImsLLsr.

^ui§6 HäNZkIMÄNN, im Hause des Htti: Kausal. Mel,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Dcrmen - und KinderHüLen
in elegantester Ausführung.

Größte Auswahl in garnierten und ungarnierten Hüten.
Ebenso empfehle ich mein Lager in Lammt und Leidenzeug zu Kleider-

ausputz in allen Farben , sowie Spitzen und Bänder.
Sämtliche Neuheiten auf Lager . 'MS
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Srhuhwaren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen , gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

2 . ÜHASl , 1 IrSM.
Um zahlreichen Besuch bittet

Peter König,
aus Pirmasens.

Zugleich empfehle diesmalige Deckung des Bedarfs , da ich am
nächsten Markt nicht hierherkomme.
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Die Neuheiten invLmeiikIviÄerstollvii
füv Kerbst unö Winter

sind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle solche zu äußerst gestellten
Preisen.

Ernst Schall Wwe.

Lükvei '-ooPpeL -kLlLLSeKvI
mit doppeltem Aalz an Kopf und Seile , vorzügliches , streng
reell sortiertes , absolut kalkfreies Fabrikat , mit Garantie

für Wetterbeständigkeit , worüber Zeugnisse zur Verfügung stehen;

ein Fabrikat ersten Ranges von vollendeter Gleichmäßigkeit und höchster Bindekraft;
ferner:

Klaue lufttrockene Schlackensteine » meiste Schwemmsteine»
lu .. Steimengröhren und Kamin hüte , Backsteine,

feuerfeste Sackofenplatten und Steine
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

üinü ksor § ü , Ls .ln ' ( As § sLsL NrLLii ) .

C a l w.

krieckr. Ledauiklbergsr dsim irossie
bringt seine bekannten

Lconberger Schuhwaren
in nur guter Qualität für Stadt und Land in empfehlende Erinnerung.

Reparaturen schnell und billig.

Geschäftsübernahme und Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige,

daß ich die seit vielen Jahren von meinem Vater betriebene

Wäckerei und Wirtschaft
übernommen habe und in gleicher Weise fortführe . Indem ich mich hiemit auf 's
Angelegentlichste empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll .

Hermann Dierlamm , Bäckermeister.

Kirsauer Wteiche.
Zum Schluß meiner Sommerwirtschaft erlaube ich mir , ein tit . Publikum

von Stadt und Land auf Sonntag , den Ä4 . Sept ., zu

hlmsgkmalhttn Uürstkll Ukbst Zlttmkrant»
sowie zu f . Kuchen , bestem Lagerbier , reinen alte»
und neuen Weine » freundlichst einzuladen.

G. Gölr.
Hirsau.

Lrirehrueih ' Eiirladuirg.
Aus Sonntag,  den 24 . September , ladet zu gutem Kuchen und

neuem Wein ergebenst ein
G. U. Siotz z. Löwen.

SllNtllttkr
Calwsr

Dauer des Volksfestes
Umgebung wahrend

Schnell -s)ostdampfer -Nme
kavre —lisv -Iork

OvmxAAnis  O -snsru -ls
Uebernahme ab Strastburg mit 200 Pfd . Freigepäck.

Aöfahrt in Kavre jeden Samstag . Muer der Seereise 7—8 Kage.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und sicherste Reise

nach New -Aork.
Nähere Auskunft erteilt

ver Hauptagent für Württemberg
Emil Georg « .



Die Neuheiten in

-für Herbst und Winter sind eingetroffen und empfehle ich in großer
Auswahl

K.ö§ 6n - unä ^ ViutsrniLktsl . Laxes , Jackettes
unä ^ mäermäutsl

unter Zusicherung billigst gestellter Preise.

1s. Skinlkr, Warktpktz.

Jür privat Wakdöesther:
Wir erbitten uns Offerte für Reisstangen , 5—7 m lang , und Derb¬

stangen I . Klasse über 13 w lang.
Mech. Holz-Spunden -Fallrik.

KIsnIr L 8ko >I , Osl « k.

Weit öev Ltaöt.Ia. Velselckormllekl
empfiehlt pr . Ztr . zu ^ 7. 50 , bei größerer Abnahme pr. Ztr . zu ^ 7. —,
Mais schrotet pr. Ztr. zu 50 Pfg.

I . Keyerle.

Schönes Weizenstroh
.hat fortwährend abzugeben

GulsVerwaltrrrig Alsingerhof
bei Renn in gen.

§Mk« M
in solider, dauerhafter Ausführung bil¬
ligst bei

Carl Herzog,
Eisenhandlung.

Schöne Auswahl
Sopsta 's und

Divans
ezu billigen Preisen bei

N. » süssen , Sattler.

Eine große Partie wunderschöne

z« Kemden, Wachtjacken und
Schürze«

empfiehlt billigst
krniliv

Erilöl
glanzhell, billig bei

8vksuFIvn,
Badgaffe.

Hiemit zeige ich an , daß
die bei mir bestellten

Fässer
angekommen sind. Zugleich

bemerke ich, daß im Laufe nächster Woche
wieder eine Partie eintrifft.

C . Giebenrath»
Küfermeister.

Eine bedeutende Fabrik
rnit gangbaren , konkurrenz¬
losen Spezialitäten sucht einen

energischen
Vertreten

für den Bezirk Ealw . Gefl.
Offerten unter v . 32S5 an
»mlolk lklosss , 8kuKkgsrk.

Zug-Hänge¬
lampen,

Hängelampen
mit Glas >und Blech¬

schirmen,
Kuftzug-
lampen,

Schlafzimmer-
lampen,

Stehlampen,
Katernen-
lampen,

Handlampen,
Sturm¬

laternen,
sowie

alle einzelnen Kampenteile
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten
Preisen

ümil LLvAsr a. LLarlrt.

SchteuderHonig,
garantiert rein, verkauft billigst

G . Pfau , Marktplatz.

Eine Anzahl weingrüne

in Größen von 220 Liter ist
eingetroffen und gebe ich solche zu billigen
Preisen ab.

Küfer Schneider.

Schmieh.
Alten Kirschengeist und

Fruchtbranntwein,
reinste Qualität , verkauft

M . Rentschler , G .-B.

1500 Mark
sind sogleich auszuleihen gegen gesetzliche
Sicherheit.

Wo ? sagt die Red, ds . Bl.

LlMIäMM
vonQ!<IöpfsIL8ostn

in Erfurt,
in großer Auswahl , mit
vorzüglichen Mach - und
Rundbrennern , mit
und ohne Brennscheiben,
sowie einzelneTeile, als:

Cylinder u . Wis cher,
Dochte etc.

in nur prima Qualitäten,
zu äußerst billigen
Preisen bei dem Allein¬
verkäufer

,1. I 'r . vsstsrlsk.
M . Eine Partie Lampen von

anderen Fabriken wird zu bedeutend
herabgesetzten  Preisen ausverkauft.

Neue Sendungen
la . Mannheimer

Mimillkimt,
anerkannt als Fabrikat ersten Ranges,
von vollendeter Gleichmäßigkeit und

höchster Bindekraft,
sind eingetroffen bei

K. Georgist ßatw,
Ziegelei Kirsau.

Maurermstr. Schaiöke, Liebenzell.

UMZLin,
in großer Auswahl , empfiehlt billigst

A . Schauf 5ev,
Badgaffe.

Fosirrrgsbjichlein für 1894
empfiehlt

Hch . Tierlamm , Buchbinder.

Warklauzeige.
Sekler Ulmer von Schönaich

bringt auch diesmal wieder schöne
Hirschlederhosen,

lange und kurze jeder Gröste,
zu billigen Preisen auf den Markt nach
Calw.  Stand bei Metzger Beißer.

Mmismkails.
Unterzeichneter verkauft am

Montag , den 25 . September,
und folgenden Tagen,

je von vormittags 10 Uhr an,
in der Rehmühle:

10—12 Betten samt Bett¬
laden,

5 Weißzeug- und Kleider¬
kästen,

1'/ - Dutzend Wirtschafts¬
stühle und Sessel,

5 größere und 4 kleinere Wirtschafts¬
tische,

Faß - und Bandgeschirr,
Glas - und Porzellangeschirr, Spiegel,

Portraits,
1 großer und 1 kleinerer

Leiterwagen,
1 Bernerwägele,

1 dto. älteres,
2 Wagenwenden, verschiedene Ketten,
3 Fuhrschlitten, 1 Spazierschlitten,

ferner:
2 1 >/s-jährige Fohlen,

ältere Zugpferde samt
Geschirr,

2 Läuferschweine,
18 Stück Hühner.

Hiezu ladet Liebhaber freundlichst ein
Johann Georg Rentschler

zur Rehmühle.

Im Adler
jeden Samstag abend

Msener Bier
im Anstich.

3  eichene Stellfast,
1200 und 1500 Liter haltend,

Kierfast,
500 bis 1000 Liter haltend,

Sierfästchsrr,
von 20 bis 100 Liter haltend,

alles in bestem Zustand, setzt dem Ver¬
kauf aus

Gust. Haydt's Wwe.,
Brauerei.

Meine auf 's bequemste eingerichtete

Mosterei
bringe in empfehlende Erinnerung.

Nonnenmacher
z. äußeren Mühle.

Wollgarn
in schöner Auswahl bei billigen Preisen
empfiehlt

I . C. Mayer's Nächst,
beim Adler.

Lrlledleickvllävl
Schont Euren Körper, tragt kein Feder¬

band, nur das neuerfundene elastische
Kürlvlbruciibsnckostnv Decker.

DaS einzig richtig anatomische, beste Bruch¬
band der Welt, hält alle Brüche zurück,
Tag und Stacht tragbar . — Leib- und
Vorfallbinden.

In Halm am 26. Sept . von 2 bis
7 Uhr im Waldhorn zu sprechen.

Ir LoZisvk , LirfttZart.

Ein jüngerer, tüchtigerBäcker
kann eintreten bei

V . Mohnmeyer
beim Rößle.

Wchenmadche« gesucht.
Ein solches, über 17 Jahre alt,

findet auf Martini Stelle im Bad.
Hofl_ _

Station Teinach.
Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , welches mit Vieh
umzugehen versteht, sucht auf Martini

Chr. Kirchherr,
Sägmühlebesitzer.

Ein fleißiges, ehrliches

das schon serviert hat , wird sofort ge¬
sucht. Wo ? sagt die Red. d. Bl.

Ein ehrliches, fleißiges

findet sofort oder auf Martini gute Stelle.
Zu erst , im Compt. d. Bl . _

Ein fleißiges, erfahrenes

Laufmädchen
wird bis Mitte Okt. oder 1. Nov. gesucht.

Wo ? sagt die Red. d. Bl.

Ernstmühl.
Ein zugelaufener
Rattenfänger

ist binnen 8 Tagen gegen
Einrückungsgebühr und
Futtergeld abzuholen.

Christian Mienhardt.
Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.


	[Seite]
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472

